
C H E C K  O U T  M Y  P O R T F O L I O  A T  W W W . R E A L L Y G R E A T S I T E . C O M  

Eine engere und stabilere Vernetzung in Europa ist eine enorme Chance für die Schweiz.

Wir treten den Abschottern von links und rechts entschieden und optimistisch entgegen. 

In der Schweiz darf nicht die Haltung Überhand nehmen, dass ein Rahmenabkommen

mit der Europäischen Union ein notwendiges Übel ist. Die Grünliberalen verlangen

vielmehr einen Chancendiskurs Europa. Wir wollen mehr Europa wagen. 

 

Die Grünliberalen unterstützen jede Form und Weiterentwicklung der europäischen

Partnerschaft, die folgenden Zielen dient: 

 

Mehr Europa wagen 

Die gemeinsamen Werte der Schweiz und ihrer europäischen Partnerländer wie die

Menschenrechte und die Demokratie werden geschützt und gestärkt. 

Die Rechtssicherheit für die verschiedenen Akteure in der Schweiz wird erhöht und

die Investitionsstabilität gestärkt. 

Der Marktzugang für Schweizer Akteure in der EU und für europäische Akteure in

der Schweiz wird verbessert.

Schweizerinnen und Schweizer sowie Bürgerinnen und Bürger anderer europäischer

Staaten können in Europa gleichberechtigt am Wirtschaftsleben teilnehmen oder

Bildung erwerben. 

Güter und Dienstleistungen können innerhalb von Europa ohne Hürden frei bewegt

und gehandelt werden. 
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Die Zusammenarbeit und der Austausch mit der EU und ihren Mitgliedstaaten

werden klarer, einfacher und unbürokratischer. Unnötige Hürdenwerden abgebaut

(z.B. durch gegenseitige Anerkennung von Normen und Standards). 

Die kulturelle Vielfalt, Kreativität und Innovation werden durch die

partnerschaftliche Zusammenarbeit gestärkt und gefördert. 

Die Förderung von Frieden und internationaler Zusammenarbeit in Europa und

darüber hinaus. 

Digitaler Binnenmarkt: Harmonisierte und klare Datenschutzregeln, Abschaffung

von Roaming-Gebühren und ungerechtfertigtem Geoblocking, Verteidigung der

Netzneutralität 

Bildungs- und Forschungsstandort Europa: Stärkung der Forschungskooperationen

in Europa, Einbindung in das neue Forschungsrahmenprogramm der EU (nach

Horizon 2020), Mitwirkung an der Agentur für das Satellitennavigationssystem

Galileo, Assoziierung am Folgeprogramm zu „Erasmus+“, Förderung von

Austauschprogrammen in der Berufsbildung 

Um diese Ziele zu erreichen, müssen die Beziehungen mit unseren europäischen

Partnern dynamisch und fortwährend weiterentwickelt werden. Dafür braucht es einen

institutionellen Rahmen. 

 

Die Zeit drängt. In verschiedenen Bereichen hat die Schweiz ein unmittelbares

Interesse an einer engeren Vernetzung mit Europa. 
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Energiesektor Europa: Abschluss eines Strommarktabkommens, Förderung von

emissionsarmen Verkehrsmitteln, Stärkung und Harmonisierung der europäischen

Klimapolitik sowie der internationalen Klimadiplomatie  

Grenzüberschreitender Lebensraum für Mensch, Tier und Pflanzen: Verbesserung

der Zusammenarbeit im Smaragd/Natura 2000-Netzwerk zur Sicherung von

Ökosystemen, Förderung eines europäischen Aktionsplanes zur Wahrung der

Biodiversität, Weiterentwicklung gemeinsamer Umwelt- und Tierschutzstandards  

Sicherheitsraum Europa: Verstärkte polizeiliche und justizielle Zusammenarbeit

(z.B. bei der Cyberkriminalität) und verstärkte militärische Kooperation (z.B. in der

Luftverteidigung) unter Berücksichtigung der Neutralität 

Kreatives Europa: Weiterführung und Vertiefung der gemeinsamen Kulturförderung,

Stärkung der europäischen Kultur- und Kreativbranche, Förderung von europäischen

Medien 

Eine zukunftsorientierte Partnerschaft mit der Schweiz ist auch eine grosse Chance für

Europa. Als stabiler und sicherer Staat im Herzen Europas bringt die Schweiz viele

Qualitäten und Stärken mit in diese Partnerschaft. 

 

Erfahrungen aus einem ausgeprägt föderalistischen und direktdemokratischen

System

Freiheitliche Wirtschaftsordnung und sicheres Investitionsklima

Liberales Arbeitsrecht und gelebte Sozialpartnerschaft, die einen stabilen

Arbeitsmarkt mit gut bezahlten Arbeitsplätzen ermöglichen
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Vorbildliches duales Bildungssystem

Hohe kulturelle Diversität mit einer effizienten und gelebten

Minderheiteneinbindung

Hohe politische Stabilität und Standortattraktivität

Leistungsfähige Verkehrsachsen und Energieinfrastrukturen 

Für die Grünliberalen ist zentral, dass sich im politischen Diskurs keine Denkverbote

etablieren. Die Schweiz sollte mit ihren europäischen Nachbarn alle möglichen Optionen

und Lösungsansätze für eine fortschrittliche Partnerschaft prüfen. Nur so gelingt es,

erfolgreiche Verhandlungen zu führen und stabile Beziehungen in einem sich fortlaufend

änderndem Umfeld zu sichern. Die Grünliberalen begrüssen ausdrücklich Institutionen, die

ohne ideologische Scheuklappen verschiedene Ansätze zur Weiterentwicklung der

europäischen Beziehungen prüfen und diese in den öffentlichen Diskurs einbringen. Die

Grünliberalen suchen dafür aktiv den Dialog mit anderen progressiven Kräften in der

Schweiz und in ganz Europa. 

 

Spiez, 25. August 2018 

 

 

 

 

 

 

Jürg Grossen, Parteipräsident                                            Tiana Moser, Fraktionspräsidentin 

Keine Denkverbote
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